
Namen der Opfer der Hexenprozesse/ Hexenverfolgung in Aachen 

 
Während der Hexenverfolgungen waren von 1598 bis 1649 in Aachen mindestens zwölf 
Menschen von Hexenprozessen betroffen. 
 
Gerichtsakten wurden im Großbrand von 1656 vernichtet. 
 
25. September 1604: Maria Kroiseti wird in Aachen vor dem Königstor auf dem 
„Galgenberg“ auf dem Scheiterhaufen hingerichtet. 
 
12. September 1628: die 60jährige Krämerin Cecilia von Aachen wird  als „Hexe“ verbrannt.1 
14. September 1630: Zwei „Zauberinnen“, Catharina Brandt und Gertrud Eulrichs, werden 
erst enthauptet und dann verbrannt. 
26. November 1630: zwei Frauen, Zey Kaußen und Eiff von Montzen, werden „bezüchtigter 
zauberei halber in die asche gelegt“. Eine davon war schon zuvor (vermutlich an den Folgen 
der Folter) verstorben, die andere wurde vor der Verbrennung erdrosselt. 
10. Dezember 1630: Catharina von Themen, „auch die Maulbachsche geheißen“, wird wegen 
„Zauberei“ erst enthauptet, dann verbrannt. 
 
1649: In Aachen wird ein 13jähriges Mädchen, Tochter von fahrenden Leuten, der 
Giftmischerei verdächtigt und, weil sie „hartnäckig“ geblieben, lebendig verbrannt. 
(aus dem Bericht eines als Beichtvater hinzugezogenen Jesuiten) 
 
 
In folgenden Fällen wird die Folter nicht angewandt bzw. führt nicht zum Geständnis und 
rettet die Gequälten vor dem Feuertod. 
- nach einer Haft vom 5. bis 21. 11. 1598 wird eine namentlich nicht genannte “zeuberin” aus 
der Haft entlassen. 
- nach einer Haftzeit von 21 Tagen wird am 1.11.1601 die der Zauberei verdächtigte Claudin 
Zeschau entlassen. 
- im Jahre 1602 soll die der Zauberei verdächtigte Anna Ponell zur “Tortur” in die “Acht” 
(Gebäude des Schöffengerichts) geführt werden. Es sind keine weiteren Ausgaben etwa für 
eine Hinrichtung vermerkt. 
- am 1.3. 1618 wird Angela Pressmondt nach zweimaliger (vergeblicher) Folter entlassen. 
 
 
Quellen:  
In den Rechnungsbüchern des an den Gerichtsverfahren beteiligten vom Herzog von Jülich 
bestellten Vogtmajors sind Informationen über Hexenverbrennungen überliefert. 
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